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Wer zahlt, befiehlt Inhalt
Landwirt sein ist ein vielseitiger Beruf. Neuerdings gehören dazu auch vertiefte
Kenntnisse der Botanik, denn was zu erwarten gewesen ist, hat sich laut einer
Studie konkretisiert: Eine extensiv genutzte Wiese ist nicht gleich einer extensiv
genutzten Wiese. Durch die Abstufung anhand von Zeigerpflanzen sollen gemäss
den Vorschlägen des Schweizerischen Bundes für Naturschutz die Ökobeiträge
an weitere Bedingungen und Qualitätsmerkmale geknüpft werden. Sonnenklar,
dass eine weitere Fachperson mit der Kontrolle beauftragt werden muss und auch
der Papiersalat noch eine Note gemischter wird. Oder wie es der FAT-Direktor
Walter Meier an einer betriebswirtschaftlichen Tagung seriöser formulierte: «Die
Gefahr einer neuen Überinstrumentierung im Zusammenhang mit den
Direktzahlungen ist latent vorhanden.» Die Entwicklung nährt die Befürchtung, dass
letztere laufend an strengere Bedingungen geknüpft werden. Eine Entwicklung,
die sich keineswegs auf das Grün- und Ackerland beschränkt, sondern auch in
der Tierhaltung unverkennbar ist, wo, wie ein Luzerner Landwirt neulich berichtete,

in der Schweinemast nicht nur das richtige Verhältnis von Spaltenboden und
Liegefläche eine Rolle spielt, sondern auch um Millimeter bei der Spaltenbreite
gefeilscht wird.
Betriebsleiter müssen sich entscheiden, ob sie mit ihrem Unternehmen bei der
Ökologisierung unter Berücksichtigung der Ökonomie oder bei der Ökonomisierung

unter Berücksichtigung der Ökologie mithalten wollen. Treten an Ort gibt
es in diesem Sinne auf die Dauer nicht. Jener Betriebsleiter, den wir in der
Reportage auf Seite 24 kennenlernen, setzt eindeutig auf die zweite Karte.
Andererseits kann sich, wer das Flair hat und bereit ist, andere Wege zu gehen, ein
neues, einkommenswirksames Betätigungsfeld durch Sonderleistungen und
Fachwissen bei der Pflege von naturnahen Flächen und deren Vernetzung er-
schliessen; die Feldrand-Kompostierer machen es vor. «Werzahlt, befiehlt». Unter
diesem Gesichtspunkt ist die Warnung des Zentralpräsidenten Nationalrat Max
Binder (Seite 8) vor dem einseitigen Ausbau der Direktzahlungen bei gleichzeitig
sinkenden Produzentenpreisen nur zu berechtigt.
Ökologie und/oder Ökonomie - so oder so trägt der SVLT durch die
landwirtschaftliche Interessenvertretung im Strassenverkehr und die technische und
betriebswirtschaftliche Beratungs- und Informationstätigkeit zur Kostensenkung
und -begrenzung bei. Näheres darüber in unserer Kurzfassung des Jahresberichtes

ab Seite 8. Der vollständige Jahresbericht kann beim Zentralsekretariat
in Riniken bestellt werden.
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